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Amtlicher Theil .
Mittelst Entschließung vom 11 . August l . I . hat das

Ministerium des Innern mit den Funktionen eines Vor¬
standes der landwirthschaftlichen Winterschule in Eppingen
und eines Wanderlehrers für den Kreis Heidelberg d?n
Landwirthschaftslehrer Paul Vincenz , z . Zt . in Reut¬
lingen , betraut .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . August .

Dem „ Standard " zufolge ist das Rundschreiben , in
welchem die Pforte gegen die Besitzergreifung Massauahs
seitens der Italiener protestiren wollte , vom Sultan zu-
rückgehalten worden , obgleich der Ministerrath den Ent¬
wurf des Ministers des Aeußern bereits gebilligt hatte ;
die Note dürfte daher gär nicht abgehen . Wenn sich
diese Nachricht des „ Standard " bestätigt , so ist die Jso -
lirung der französischen Regierung in der Massauah -
Frage eine vollständige . Der Sultan würde übrigens
in viesem Falle mehr politischen Scharfblick als seine
Minister gezeigt haben , denn die Freundschaft Italiens
ist für die Türkei von ungleich höherem Werthe , als die
formelle Wahrung türkischer Hoheitsrechte , die der Sultan
doch niemals wird praktisch geltend machen können . An
dem durch die Besitzergreifung Massauahs von Seiten
der Italiener geschaffenen Verhältnisse vermögen türki¬
sche Protestnoten wohl nichts mehr zu ändern . In
Italien würde man über einen Einspruch des Sultans
gegen die italienische Herrschaft in Massauah zur Tages¬
ordnung übergehen ; der Einspruch könnte den Türken
nichts nützen, sondern in Italien nur Mißstimmung dar¬
über Hervorrufen , daß der Sultan die von französischer
Seite den Italienern bereiteten Schwierigkeiten zu ver¬
mehren suche . Nirgends als in Paris würde der Schritt
der Pforte Billigung finden . Statt den Schlag in 's
Wasser zu thun , als welcher sich ein erneuter Protest
gegen die Anwesenheit der Italiener in Massauah dar¬
stellen würde , handelt man in Konstantinopel unzweifel¬
haft klüger , indem man , ohne die Frage des historischen
Rechtes der Türkei auf Massauah erneut aufzuwerfen ,
das Hauptgewicht auf die Erhaltung der guten Bezie¬
hungen zwischen Italien und der Pforte legt .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser widmet sich seit der Rück¬

kehr von seiner Reise wieder mit Hingabe den Regie -
rungsgeschüften , neben denen der Monarch indessen auch
die Zeit zu häufigen Truppenbesichtigungen findet . So
wohnte Allerhöchstderselbe am Montag auf dem Born -
stedter Felde einer Truppenübung der Potsdamer Gar¬
nison bei und ließ am Dienstag auf dem Tempelhofer
Felde das Füsilierbataillon des Kaiser - Franz - Garde¬
grenadierregiments nach dem neuen Reglement vor sich
exerzieren . Zu der Uebung auf dem Bornstedter Felde
war vom Kaiser auch der außerordentliche Botschafter
des Sultans , Munir Pascha , mit seinen Begleitern ein-
geladen worden . Derselbe verließ am Dienstag Berlin
wieder und reiste nach Koblenz , um Ihrer Majestät der
Kaiserin Augusta die Grüße seines Souveräns zu
überbringen . Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ge¬
denkt am 15 . d . M . von Koblenz nach Schloß Babels¬
berg zu längerem Aufenthalt überzusiedeln .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin empfingen am Montag den Besuch des
Kronprinzen von Griechenland , Höchstweicher sich vor
seiner Abreise von Heidelberg von den Großherzoglichen
Herrschaften verabschiedete . Am Donnerstag traf Seine
Hoheit der Herzog von Sachsen -Altenburg aus Wildbad
zu kurzem Besuche bei der Großherzoglichen Familie in
Baden - Baden ein . In dem Zustande der Augen Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin konnte der Hefrath
Maier bei seiner dieswöchentlichen Untersuchung wieder¬
um einige Fortschritte konstatiren , doch soll die sorgfäl¬
tige Pflege und Schonung der Augen auf ärztlichen Rath
fortgesetzt werden .

Die lang andauernde Regenperiode der letzten Wochen
hat leider nicht geendigt , ohne der Provinz Schlesien und
der schon bei den letzten großen Ueberschwemmungen so
schwer betroffenen Nogatniederung neue Heimsuchungen
zu bringen . In Folge von Wolkenbrüchen entstanden
Hochfluthen , welche für weite Landstriche die ohnehin
durch den Regen stark herabgesetzten Erntehoffnungen
vernichteten . Der den einzelnen Landwirthen wie der
Gesammtheit der betroffenen Gemeinden zugefügte Scha¬den ist ein sehr bedeutender . Der Minister des Innern ,
Herrsurth , bereiste das schlesische Ueberschwemmungsge -

biet , um sich persönlich von den Folgen der Hochwasser - j
noth zu überzeugen und auf Grund der gewonnenen ^
Erfahrung Seiner Majestät dem Kaiser Bericht zu er¬
statten . !

Der Verlauf der in den letzten Wochen vielerörterten !
Massauah -Frage ist ein für die italienische Regierung
günstiger gewesen . Fast sämmtliche Mächte sprachen sich
in ihren Antworten auf Crispi 's Rundschreiben vom
25 . Juli dahin ans , daß sie unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen , in Anbetracht der von den italienischen Be¬
hörden in Massauah eingerichteten Verwaltung und ge¬
sicherten Rechtspflege , die Kapitulationen nicht mehr für
anwendbar erachten . Die französische Regierung blieb
sonach mit ihrem Einsprüche gegen die italienischerseits
angeordnete Fremdenbesteuerung isolirt und die Frage
ist , wenn auch die Mächte sich in ihren Antworten auf
eine Erörterung der von Frankreich ohne Noth so nach¬
drücklich betonten Prinzipienfrage nicht einließen , faktisch
zum Vortheile Italiens entschieden. Das italienische
Kolonialgebiet am Rothen Meere hat neuerdings noch
eine Erweiterung erfahren , indem die Italiener die süd¬
lich von Massauah gelegene Stadt Zula in Besitz nahmen .

Die Aufmerksamkeit der französischen Presse wurde
von der Massauah - Angelegenheit durch die Ausschrei¬
tungen der streikenden Arbeiter in Paris abgelenkt . Der
revolutionäre Charakter der Streikbewegung trat immer
deutlicher hervor und kam am schärfsten bei den tumul -
tuarischen Vorgängen gelegentlich der Beerdigung des
Communardegenerals Eudes zum Ausdruck ; sogar die
Dynamitbombe spielte bei diesen Vorgängen eine Rolle ,
indem eine solche , glücklicher Weise ohne zu explodiren ,
gegen ein Polizeikommissariat geschleudert wurde . Die
Polizei , erbittert durch die Angriffe der Menge unv mit
strengen Weisungen für die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung versehen , ging bei dieser Gelegenheit energisch vor
und es kam eine größere Anzahl von Verwundungen
vor . Die radikalen Blätter fanden zwar an dem Auf¬
treten der Polizei Mangel an Kaltblütigkeit auszusetzen
und die revolutionäre Presse wüthete gegen die Regie¬
rung , der sie die Verantwortung für das vergossene Blut
aufzubürden versuchte ; aber das entschiedene Eingreifen
der Polizei hatte doch die Wirkung , daß an den folgenden
Tagen erhebliche Ruhestörungen unterblieben . Die Lage
scheint jetzt eine etwas weniger gespannte zu sein und
man hofft, daß der Ausstand sich überlebt hat . Freilich
wird der durch die Arbeitertumulte angerichtete Schaden
auch dann , wenn dieselben sich nicht mehr wiederholen ,
noch erheblich genug sein, nicht nur der unmittelbar und
den Nächstbetheiligten , sondern auch der Schaden , welcher
der französischen Hauptstadt dadurch zugefügt worden sei,
daß der von revolutionären Elementen unterwühlte Boden
von Paris nach den Erfahrungen der letzten Zeit kaum
noch als begehrenswerthes Reiseziel des ausländischen
Publikums erscheinen wird . Die Wirkung der Pariser
Arbeitertumulte dürfte nachhaltig genug sein , um auch
den Besuch der in nächstem Jahre zu veranstaltenden
Ausstellung zu vermindern , zumal diese Ausstellung dem
Gedächtnisse der großen Revolution gewidmet ist und die
Auffrischung der Erinnerung an 1789 nicht wohl zur
Eindämmung der ordnungsfeindlichen Bestrebungen ge¬
eignet ist.

Im englischen Oberhause nimmt die Berathung der
Lokalverwaltungsbill und der Parnellbill , die im Unter¬
hause eben so zeitraubende wie stürmische Debatten her¬
vorgerufen hatten , einen glatten Verlauf . Das Mini¬
sterium Salisbury wird der parlamentarischen Sorgen
nun in nächster Zeit enthoben sein , allerdings nur für
kurze Zeit , da der Schluß der Tagung am 15 . August
sich nur durch das Auskunftsmittel einer Herbstsession
erzielen läßt . Lord Salisbury beantwortete am Mittwoch
auf dem Lordmayorsbankett den Trinkspruch auf die Mi¬
nister mit einer längeren Rede , in welcher er seiner Be¬
friedigung über die günstigere Weltlage , sowie über die
Besserung der Verhältnisse in Egypten Ausdruck gab .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Aug . Im Laufe des heutigen Vormit¬

tags nahm Se . Majestät der Kaiser zunächst im Mar¬
morpalais bei Potsdam die regelmäßigen täglichen Vor¬
träge entgegen , konferirte später mit dem Minister des
königlichen Hauses , v . Wedelt - Piesdorf , und arbeitete
später mit dem Chef des Zivilkabinets , Wirkl . Geh . Rath
v . Lucanus . Später hatte dann noch der Ober -Zeremo -
nienmeister Graf zu Eulenburg zu längerem Bortrage
die Ehre des Empfanges .

— Die „ Wiener Neue Freie Presse " meldet , für
Anfang Oktober werde der Besuch des Kaisers Wil¬
helm und des Königs Albert von Sachsen erwartet ,
welche Beide an den Hochwildjagden in Steiermark Theil
nehmen würden .

— Ueber das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin
wurde heute folgendes Bulletin ausgegeben :

„ Ihre Majestät die Kaiserin und Königin haben gestern rneh*
rere Stunden außerhalb des Bettes zugebracht und befinden Aller¬
höchst Sich vollkommen wohl . Die Entwickelung des jungen
Prinzen schreitet in erfreulicher Weise vor . Weitere Bulletins
werden nicht ausgegeben . — gez . Otshausen . Ebmeier .

"
— Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ertheilte ,

wie der „Reichs - und Staatsanzeiger " meldet, am Mitt¬
woch im Schlosse zu Koblenz dem außerordentlichen tür¬
kischen Botschafter , Oberceremonienmeister Munir Pascha ,
und seinen Begleitern , Kiazim Bey und Sadyk Bey , die
im Aufträge Seiner Majestät des Sultans nachgesuchte
Audienz . Hierauf fand zu Ehren der außerordentlichen
Mission im königl . Schlosse eine Tafel statt , an welcher
Ihre Majestät nicht Theil nahm und nach deren Auf¬
hebung Ihre Majestät Allerhöchstihre Gäste huldvoll ent¬
ließ .

— Dem Magistrat und Stadtverordnetenkollegium ist
auf die an Seine Majestät den Kaiser aus Anlaß der
Geburt des jüngsten Prinzen gerichtete Glückwunsch¬
adresse folgendes Allerhöchste Schreiben zugegangen :

„ Gottes Gnade hat nach schwerer Heimsuchung große Freude
Mir und Meinem Hause zu Theil werden taffen Die glückliche
Geburt Meines fünften Sohnes hat dem Magistrat und den
Stadtverordneten der Haupt - und Residenzstadt Berlin Anlaß
gegeben , in beredten Worten Ihre herzliche Theilnahme an die¬
sem frohen Ercigniß zum Ausdruck zu bringen . Ich danke
Ihnen auf 's beste für diese Kundgebung und hoffe mit Ihnen ,
daß das Leben des neugeborenen Prinzen unter dem Schutze des
Allmächtigen fort und fort eine Quelle der Freude und des
Segens für Mich und das Vaterland sein werde.

Bettin , 8 . August 1888. ( gez . ) WilhelmK .
— Die Veranlassung , welche den König von Por¬

tugal nach der Mitte Europa 's geführt hat , ist nach
der „ N Pr . Ztg .

" die , im September der Hochzeit
seines Schwagers , des Prinzen Amadeo von Italien .
Herzogs von Äosta , beizuwohnen . Es ist deshalb auch
nicht der Besuch oder der Gebrauch irgend eines Bades
in Aussicht genommen . Dagegen bestätige es sich , daß
die Königin von Portugal sich von Paris nach Gastein
zu begeben gedenkt, um dort die Bäder zu gebrauchen .

— Die „ Nat . -Ztg . " enthält folgende Notiz :
„ Aus hiesigen diplomatischen Kreisen verlautet , so schreibt

man uns , daß die geplante Reise des Königs von Belgien
nach England einen bestimmten politischen Zweck verfolge . Man
weiß , wie sehr sich dieser Herrscher für die mittelafrikanischen
Verhältnisse interessirt , die wesentlich durch seine Bemühungen
auf der Berliner Kongokonferenz geregelt wurden . Seitdem
sind in den dortigen Besitzverhältniffen mehrfache Verschiebungen
eingetreten , die eine erneute Regelung seitens der Unterzeichner
der Kongoakte wünschenswerth erscheinen lassen. Der König be¬
absichtigt deßhalb bei den maßgebenden Persönlichkeiten Englands
auf eine abermalige Einberufung einer afrikanischen Konferenz
hinzuwirken . Inwieweit die betheiligtcn Mächte bereit sind , in
dieser Hinsicht entgegenzukommen , bleibt abzuwarten . Auch die
bevorstehende Reise des Herrn Wißmann steht , wie man uns
anderweitig berichtet , mit den afrikanischen Plänen des Königs
von Belgien in Zusammenhang .

"
— Ueber den jetzt in den Ruhestand tretenden Gene¬

ral von Tresckow bringt die „ Maadeb . Zta .
" folgende

biographische Notiz :
General v . Tresckow war seil 1865 Chef des Militärkabinets

und begleitete den König in dieser Eigenschaft in 's Feld . Erst
im November 1870 wurde ihm , seinem wiederholten Wunsche
entsprechend , das Kommando der 27. Infanteriedivision über¬
tragen . Dieselbe gehörte zu der Armeeabtheilung des Großher¬
zogs von Mecklenburg - Schwerin und nahm an dem Zuge nach
Orleans und Le Mans und allen Kämpfen , welche der Groß¬
herzog zu bestehen hatte , Theil . Ende Januar 1871 trat Gene¬
ral v . Tresckow wieder in seine Stellung als Chef des Militär¬
kabinets zurück. Im Jahre 1874 schied er aus der Stellung als
Chef des Militärkabinets und wurde zunächst mit der Führung
des X . Armeecorps , in demselben Jahre aber noch mit der des
Xl . Armeecorps beauftragt und 1875 zum kommandirenden Ge¬
neral des letzteren ernannt . In seiner Eigenschaft als General¬
adjutant und Chef des 2 . Magdeburgischen Infanterieregiments
Nr . 27 , welches er von 1860 - 63 kommandirt hat , wird er in
den Anciennetätslisten der Armee weitergeführt . General von
Tresckow ist am 1 . Mai 1818 in Blankenfelde bei Königsberg
N .-M . geboren .

— Der „Köln . Ztg .
" zufolge wird die Ausführung

der kaiserlichen Anordnung , wonach die Kürassier¬
regimenter mit Lanzen bewaffnet werden sollen , un¬
mittelbar beginnen . Man werde den Versuch zuerst bei
einigen Kürassierregimentern in den östlichen Provinzen
machen ; behufs Einübung der Mannschaften mit der
Lanze sei eine Anzahl von Unteroffizieren verschiedener
Ulanenregimenter abgeordnet worden und an den Bestim¬
mungsorten bereits eingetroffen .

— In den Zeitungen sind Gerüchte über eine Deutsche
E m i n - P a s ch a - E x p e d i t i o n verbreitet , welche der „ Post "

zufolge insofern eines thatsächlichen Hintergrundes nicht
entbehren , als in der Thal die große Gefahr , in welcher



Emin Pascha nach dem jwahrscheinlichen Zusammenbruch
der Stanley 'schen Hilfsexpedition schwebt , eine Anzahl
bedeutender Männer zusammengeführt hat , welche ihre
Pläne bald einem größeren Publikum mittheilen werden .— Der Minister des Innern , Herrfurth , hat in
Begleitung des Oberpräsidenten von Schlesien einen Theil
des Kreises Bunzlau , sowie die Kreise von Lauban , Löwen¬
berg und Hirschberg bereist . Die Zustände im dortigen
Ueberschwemmungsgebiet haben dem Vernehmen nach lei¬
der die schlimmsten Befürchtungen übertrosfen . Es sind
umfassende Maßnahmen der Staatsregierung zur thun -
lichen Linderung und Abwendung der entstandenen großen
Schäden zu erwarten . Gestern Abend ist Herr Herr¬
furth hier wieder eingetroffen .

Kiel , 10 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz
und die Prinzessin Heinrich haben heute ihren bis¬
herigen Aufenthalt in Bellevue verlassen und ihre Resi¬
denz im hiesigen Schlosse genommen .

Hamburg , 11 . Aug . (Tel .) Von der Hamburger Filiale
der Deutschen Bank ist im Verein mit anderen Firmen
die Gründung einer Dampfschiffslinie von Ham¬
burg nach Australien erfolgt . Das Aktienkapital ist
gezeichnet , zwei Dampfschiffe sind bereits im Bau be¬
griffen , so daß dem Beginn der Fahrten zu Anfang des
nächsten Jahres bestimmt entgegengesehen werden kann .

München , 11 . August . Die Preisjury der
Internationalen Kunstausstellung erkannte den Malern
Böcklin und Schö nieder (Karlsruhe ) Preismedaillen
erster Klasse zu . Ferner erhielten Medaillen 1 . Klasse
für Malerei : Achenbach, Oswald (Düsseldorf ) ; Angeli ,
Heinrich von (Wien ) ; Benlliure y Gil , Josö (Madrid ) ;
Beuczür , Julius (Budapest ) ; Bochmann , Gregor von
(Düsseldorf ) ; Courtens , Franz (Brüssel ) ; Courtois ,
Gustave (Paris ) ; Kaulbach , Fritz August von (München ) ;
Maris , Jakob (Haag ) ; Melchers , I . Gari (Egmond -
aan -Zee ) ; Meyerheim , Paul (Berlin ) ; Moreno - Carbo -
nero , Jose (Malaga ) ; Rosen , G . Graf von ( Stockholm ) ;Tito , Ettore (Venedig ) ; Viniegra y Lasso , Salvador
(Cadix ) ; Zügel , Heinrich (München ) . Plastik : Fremiet ,
Emmanuel (Paris ) ; Myslbeck , Josef V . (Prag ) . Graphik :
Köpping , Karl (Dresden ) . (Siehe auch die Notiz unter
„ Karlsruhe "

.)
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 10 . Aug . In Kärnten und in Böhmen ist
gegenwärtig eine lebhafte Wahlbewegung im Zuge .
In dem erstgenannten Lande handelt es sich um das
durch den Tod des Abgeordneten Andreas Einspieler er¬
ledigte Landtagsmandat im Laudgemeindenbezirke Völker¬
markt , in Böhmen um das durch die Resignation des
Abgeordnete Vrany freigewordene Reichsrathsmandat für
den Landwahlbezirk Jungbunzlau . In beiden Bezirken
haben bereits die Wahlmännerwahlen unter lebhafter Be¬
theiligung begonnen .

Belgien .
Brüssel , 10 . Aug . Das Präsidium der deutschen

Kommission für die Brüsseler Ausstellung gibt
Folgendes bekannt :

„ Es ist gegenwärtig unmöglich . auf die Prüfung und Unter¬
suchung der einzelnen in öffentlichen Blättern , Zirkularen rc.
knndgegebenen Gerüchte über angeblich vorgeko umene Inkorrekt¬
heiten in der Geschäflsleitung zu Brüssel einzugehen . Erst die
Kenntniß der von der letzteren in Aussicht stehenden und zu
gebenden Klarstellung wird das Mittel bieten , diejenigen Schritte
zu erwägen und zu ergreifen , welche zur Abstellung von erwie¬
senen derartigen Vorkommnissen im Interesse der Aussteller an¬
gebracht erscheinen .

"
( Dem Vernehmen nach soll in der Ange¬

legenheit vom König eine Untersuchung angeordnet sein . )

Frankreich .
Paris , 10 . Aug . Die streikenden Erdarbeiter haben

heute in einer Versammlung den Vorschlag des städti¬
schen Arbeiterausschuffes angenommen , sich mit 55 Cen¬
times Lohn für die Stunde zu begnügen . Der von den
Arbeitern bisher geforderte Satz beträgt bekanntlich 60
Centimes . Ob auch die Unternehmer auf den Vorschlag
des städtischen Arbeiterausschusses eingehen werden , ist
noch nicht bekannt ; eine Generalversammlung der Unter¬
nehmer für Pflaster - und Erdarbeiten beschloß, mit dem
Vorstand der städtischen Kommission für die Regelung der
Lohnfrage nicht in Verhandlungen zu treten . Nachmit¬
tags empfing der Ministerpräsident Floquet eine von den»
Unternehmern und Arbeitern an ihn gesandte Deputation .
Man . hofft , daß es dem Einflüsse des Ministerpräsidenten
gelingen wird , dem Ausstand ein Ende zu setzen . — In
den Departements der unteren Charente und der Somme
ist die Wahlbewegung im vollen Gange . Die Aus¬
sichten für Boulanger sollen nicht ungünstig sein , da die
Bonapartisten offen, die Royalisten wenigstens zum Theil
für ihn eintreten . Der Berliner „National -Zeitung " be¬
richtet man über den Stand des Wahlkampfes : „Zuver¬
lässige Nachrichten aus den Departements Charente Jn -
serieure und Somme bestätigen , daß die Aussichten Bou -
langers , in beiden Wahlbezirken zum Deputirten gewühlt
zu werden , wesentlich gestiegen sind . - Beide Departements
sind bewährt als Bollwerke der konservativen Partei und
bis jetzt mit wenigen Ausnahmen stets durch Bonapar¬
tisten und Royalisten in der Kammer vertreten . Die
bonapartistischen Komitös haben offen Boulanger als
ihren Kandidaten proklamirt und die Royalisten werden
größtentheils ebenfalls für ihn stimmen , da kein röya -
listischer Gegenkandidat auftritt , die Royalisten also nur
die Wahl haben , sich der Stimmabgabe zu enthalten oder
durch Stimmen für Boulanger die Republik zu schädigen .
Die letzten Vorgänge in Amiens , der Hauptstadt des
Sommedepartements , werden ebenfalls für geeignet be¬
trachtet , die Aussichten des republikanischen Kandidaten
zu vermindern und die Aussichten Boulangers zu erhöhen .

Immerhin muß im Voraus betont werden , daß eine et¬
waige Wahl des Exgenerals lediglich eine neue Nieder¬
lage der Republikaner durch die Bonapartisten und Roya¬
listen bedeuten würde . "

— Der Ackerbaummister Vielte ist von seiner Rundreise durch
die wein bauenden Departements Frankreichs zurück¬
gekehrt und hat hierüber dem Ministerrathe Bericht erstattet .
Den Blättern wird darüber folgende offiziöse Note mitgetheilt :
„ Herr Victte besuchte die Weinpslanzungen des Herault , des
Gard und der Gironde ; er hielt sich nicht in den Städten auf ,
sondern begab sich direkt nach den Produktionsmittelpunkten .
Er machte hierbei in Kürze folgende Bemerkungen : Das Unter¬
wassersetzen der Weinberge gibt ausgezeichnete Resultate . Die
Wiederherstellung durch Pfropfen auf amerikanische Pflanzen hat
ihre Proben bestanden . Der Erfolg dieser Methode ist eine fest¬
stehende Thatsache und der Versuch ausschlaggebend . Die aufdie amerikanische gepfropfte französische Pflanze gewinnt an
Frühreife und liefert , ohne an Feinheit zu verlieren , selbst im
Medoc bedeutendere Mengen . Nach langem Herumtappen hat
man es fertig gebracht , eine Weinpflanzung in drei Jahren sicher
wieder hcrzustellen , wenn die nothwendigenVorbercitungen gemacht
worden sind . Man hat in gewissen Gegenden der Gironde , in Ca¬
dillac beispielsweise , beobachtet , daß man für das Pfropfen
werthvollere Arten , Abarten des Medoc , verwenden kann , die
ohne direkte Pflanzung in jener Gegend nicht fortgekommen wären .
Im Herault ist die Wiederherstellung fast ganz beendet und in Gard
schreitet sie rasch vor . Die in Sand gepflanzten Weinstöcke, die der
Phylloxera widerstehen , bedecken große Flächen und machen an den
Ufern des Gardon und in der Umgebung von Aigues - Mortes große
Fortschritte . Ueberall verspricht der Rebstock eine vortreffliche
Ernte : er ist mit Trauben schwer beladen . Der Hörault , der im
Vorjahre 3 ' /r Millionen Hektoliter , 80000 Hektoliter mehr als
in den letzten Jahren , lieferte , wird im Jahre 1888 über 5 Mil¬
lionen ergeben . Die Gironde wird sich der Ziffer von 2 Millionen
Hektoliter nähern . In der Gegend von Cadillac in Libournais ,
Blavais und Medoc ist der Anblick sehr schön. Im Medoc be¬
dient man sick des Schwefels und des Sulfur - Carbonats gegen
die Phylloxera mit Erfolg . Der Mildem (Mehlthau ) wird sieg¬
reich mit dem Bordeaux -Brei bekämpft . Der Generalinspektor
des Ackerbaues , Herr Frillieux , konstatirte überdies vor einigen
Togen , daß der Bordeaux -Brei in einem Verhältniß von über
80 Prozent den Blackrot vertreibt , der den Weinbauern ernstliche
Befürchtungen einflößte . Es erscheint dringlich , der Pflanzstätten¬
gründung einen größeren Theil der im Kapitel der Phylloxera
eingeschriebenen Kredite zuzuweisen . Das Problem ist für den
Weinbau gelöst und es erübrigt nur noch die wirthschaftliche
Frage . Eine genaue Beobachtung der für die Prüfung fremder
Weine an der Grenze vorgeschriebencn Maßregeln , sowie eine
besondere Vorschrift für die nicht aus frischen Trauben bereiteten
Weine wären angezeigt .

"

Italien .
Rom , 11 . Aug . (Tel . ) Die Nachricht des „ Temps "

von neuen Differenzen mit Sansibar wird von der
„ Italic " für völlig unbegründet erklärt .

— Der „Pol . Korr ." wird berichtet : „Wenn die Nachricht ,
wonach der französische Handels » und Ackerbauminister Viette
kürzlich einigen Weinproduzenten aus dem Departement Herault
gegenüber die Versicherung abgegeben hahe

'
, daß kein neuer

Handelsvertrag mitJtalien abgeschlossen werden wird ,
richtig ist , so wäre die Haltung der französischen Regierung
geradezu unbegreiflich . Angesichts der seit längerer Zeit zwischen
der französischen und italienischen Regierung schwebenden Unter¬
handlungen betreffs des Abschlusses eines neuen Handelsvertrages ,
angesichts der entgegenkommenden Haltung der italienischen und
wenigstens anscheinenden Bereitwilligkeit der französischen Regie¬
rung , zu einem günstigen Resultate zu gelangen , wäre die dem
französischen Handelsminister in den Mund gelegte Erklärung
geradezu eine offene Kundgebung , daß die französische Regierung
im Vorhinein den festen Entschluß gefaßt habe , zu keiner Ver¬
ständigung zu gelangen . Die schwebenden Unterhandlungen
müßten dann als ein bloßes Manöver angesehen werden , um die
italienische Regierung zu ermüden und dann ihr die Schuld an
dem Scheitern der eingeleiteten Unterhandlungen in die Schuhe
zu schieben. Die Aeußerung des französischen Handelsministers
wäre um so wunderlicher , als der italienischen Regierung noch
gar nicht das Resultat der Prüfung der von ihr gemachten Vor¬
schläge mitgetheilt wurde und diese Prüfung noch gar nicht er¬
folgt ist. Es wäre jedenfalls ein sonderbares Vorgehen der fran¬
zösischen Regierung , die italienische zur Stellung von Be¬
dingungen und Vorschlägen aufzuforden und dann diese Vor¬
schläge , ohne sie auch nur zu Prüfen , zu verwerfen . Vor der
Hand muß man daher bezweifeln , daß die Aeußerung des Han¬
delsministers der Oeffentlichkeit richtig wiedergegeben worden ist .

"

Großbritannien .
London , 11 . Aug . (Tel .) Die parlamentarischen

Verhandungen nehmen jetzt angesichts des bevorstehen¬
den Sessionsschlusses einen rascheren Verlauf . Das
Oberhaus erledigte in zweiter Lesung die Parnell -Bill ,
im Unterhause wurden mit geringen Abänderungen die
Amendements des Oberhauses zur Lokalverwaltungsbill
angenommen . Das Unterhaus genehmigte ferner die Ge¬
setzentwürfe über die Verstärkung der Vertheidigungs -
mittel des Reichs und über die nationale Vertheidigung
in dritter Lesung , die Novelle zum Patentmuster - und
Markenschutzgesetz in zweiter Lesung , sowie in dritter
Lesung die Bill , welche die Lloyds ermächtigt , zur Her¬
stellung einer Verbindung mit den Feuerschiffen und den
Leuchtthürmen an sämmtlichen Küsten des Reichs Land
zu erwerben . Der erste Lord des Schatzamtes , Smith ,
kündigte an , er werde morgen beantragen , daß das Unter¬
haus sich am Montag bis zum 6 . November vertagt .

— Der Rede Lord Salisbury ' s beim Lordmayors¬
bankett . deren Hauptstellen bereits telegraphisch mitgetheilt worden
sind, entnehmen wir noch Folgendes : Nachdem er auf die große
Errungenschaft dieser Session , das Gesetz für die Reform der
Lokalverwaltung in England und Wales hingewiesen und be¬
merkt hatte , daß die Regierung in Irland ebenfalls Erfolge er¬
zielt habe , indem sie die Tyrannei ungesetzlicher Verbindungen
verminderte und die Heiligkeit von Verträgen sicherte , sagte der
Premierminister : „Ich bin glücklich , sagen zu können , daß im
Ganzen Rübe herrscht , und obwohl ich nicht wage zu prophezeien
und mir nicht anmaße vorherzusagcn , nach welchen Richtungen
hin Bolksleidenschaften und Volksgefühle die ungeheure Macht
von Nationen drängen dürften , darf ich wohl mit mehr Zuver¬
sicht , als ich jemals vorher in diesem Saale gehegt habe , sagen , daß
der Zweck sämmtlicher Herrscher der ist, ununterbrochenen Frieden

zu sichern. ( Beifall . ) Die zwischen dem Kaiser von Deutschland und
dem Kaiser von Rußland stattgefundene Unterredung hat das leb¬
hafteste Interesse erregtundzuvielenMuthmaßungen Anlaß gegeben .Ich gestehe, daß ich mit einigem Erstaunen auf die düsteren Er¬
wartungen blickte , wrlche , wie ich ansah , an die Begegnung der
Kaiser von Rußland und Deutschland geknüpft wurden . Ich
glaube, , es gibt nichts Wünschenswertheres für die Welt , als
daß die Politik Rußlands sick mehr und mehr parallel mit der
Politik Deutschlands gestaltet . Deutschland ist ein Staat wie
England , der alles gewonnen har , was er durch den fürchter¬
lichen Zufall des Konflikts gewinnen kann , und der nur wünscht ,daß seinem Volke gestattet werde , seine moralische und industrielle
Entwickelung auf der Grundlage der bestehenden territoriellen Ab¬
machungen zu verfolgen . Das ist der Geist , welcher vernünftigeMänner beseelt und , so lange Raum dafür vorhanden ist , be¬
seelen muß und welcher den Kaiser von Deutschland beseelen
muß . Je mehr der Kaiser von Rußland durch persönlichen Um¬
gang zu derselben Ansicht gebracht wird , desto beffer ist es fürden Frieden der Menschheit , und ich bin überzeugt , daß die Unter¬
redungen , welche zwischen den Kaisern von Deutschland und
Rußland stattgefunden haben , dem Kaiser von Rußland , welcher
sich während seiner ganzen Regierung nicht nur als ein merk¬
würdig grahsinniger und rechtschaffener Mann , sondern auchden Interessen des Friedens liefergeben erwiesen hat , die Kraft
verleihen werde , diese Politik seinem Volke aufzudrängen und
zu befürworten und eine große Friedensliga zu bilden , welchekeine unruhige Macht zu brechen im Stande sein wird . (Hört ,hört !) Man vergesse nicht , daß Frieden zwischen Rußland
und Deutschland auch Frieden mit Oesterreich bedeutet , und
Frieden in allen jenen Ländern , in denen die Aufrechthaltungder bestehenden Zustände eine gebieterische Nothwendigkeit für
Oesterreich ist ; Friede und Ruhe an jenen Gestaden , welche kraft
unserer maritimen Interessen stets ein Gegenstand hohen In -
teresses für England sein müssen . Aus diesem Grunde glaube
ich , daß Alles , was jüngst in Europa stattgefundeu hat , soweitwir es zu bcurtheilen vermögen , ohne uns anzumaßen , unge¬
bührlich die Zukunft voraus zu sagen , dazu angethan scheint ,den Frieden zu fördern . Selbstverständlich werden die Anstren¬
gungen Englands stets auf die Aufiechthaltung des Friedens
gerichtet sein , weil wir überzeugt sind , daß in einem wohlerhal¬
tenen , anhaltenden und sicheren Frieden die einzigen Keime der
Wohlfahrt und Freiheit und des Fortschrittes liegen .

" (Lauter
und anhaltender Beifall . ) ( Die „Times " erkennen in Salisbury 's
Rede mit Befriedigung eine mehr ermuthigende , sogar beinahe
sanguinische Auffassung der gegenwärtigen Lage . „Standard "
hält Salisbury s Ansichten für etwas zu optimistische , allein als
Anschauungen eines Staatsmannes von großer Fähigkeit und
Erfahrung dürften sie kaum von irgendeiner fremden Macht ver¬
nachlässigt werden . Die „Daily News " meinen , auch der em¬
pfindlichste Russe könne über Salisbury 's Rede sich nicht be¬
klagen . Die „ Morning Post " findet dagegen , wie sic sagt , leider
in Salisbury 's Darstellung der europäischen Lage nur vage all¬
gemeine Redensarten , keine einzige definitive Andeutung über die
Anschauungen , von welchen das englische Auswärtige Amt be¬
seelt ist.)

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Aug . (Tel .) Gestern Abend reiste

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm von
Baden über Abo und Stockholm nach Kopenhagen ab .
Großfürst Michael mit seinem Sohn Sergius begleiteten
die Prinzessin bis Abo .

Serbien .
Belgrad , 10 . Aug . General Horwatovitsch ist in

den Ruhestand versetzt worden .

Bulgarien .
Sofia , 10 . Aug . Die Vertreter der fremden Mächte

am bulgarischen Hofe überreichten der bulgarischen Re¬
gierung eine Kollektivnote , in welcher dem Befremden
über oie Unsicherheit der Person und des Eigenthums in
Bulgarien , sowie über die Gleichgiltigkeit der bulgari¬
schen Regierung diesen Ausschreitungen gegenüber Aus¬
druck gegeben wurde . Die bulgarische Regierung pro -
testirte gegen diese Beschuldigung auch bei der serbischen
Regierung und stellte das Ansuchen, daß sie den Vertreter
Serbiens , Danitsch , zur Zurücknahme seiner Unterschrift
verhalten möge . Die serbische Regierung erwiderte , daß
in dieser Richtung zuerst ein Bericht vsn Danitsch einge¬
holt werden müsse. Auf Grnnd des Berichtes erwiderte
die serbische der bulgarischen Regierung , daß sie den
Schritt ihres diplomatischen Agenten in Sofia vollkommen
billigen müsse, weil die Unsicherheitsverhältnisse in Bul¬
garien die Kollektivnote gerechtfertigt erscheinen lassen .

Aßen .
Calcutta , 10 . Aug . Hiesige Blätter berichten von

einem Aufstand in Bak -ninh . Drei französische Miliz¬
posten sollen von den Aufständischen aufgehoben worden
sein , die Eingeborenen befinden sich in lebhafter Aufregung .

— Der Aufstand des afghanischen Stammes der
Schinwarri gegen den Emir Abdurrhaman nimmt größeren
Umfang an . Einer den „Times " aus Kalkutta zugegangenen
Nachricht gemäß hat die anfänglich auf einen kleineren Theil des
Stammes beschränkte Empörung den gesummten Stamm er¬
griffen , nachdem die zu den Aufständischen abgeschickte, aus fünf¬
zig Personen bestehende Dschirga oder Gesandtschaft bei dem
Dorfe Takhtai niedergemetzelt worden war . Als des Emirs
Feldherr Gholam Haider zur Züchtigung für diese Mifsethat
nach dem Pekhutbale vorrückte und dort einige Dörfer nieder¬
brannte . wurde er von den Schinwarris , die sich auf den Ab¬
hängen des Safed -Koh angesammelt hatten , am Vormarsch ge¬
hindert . Des Generals Truppen bestehen ans drei Regimentern
Reiterei , vier Regimentern Fußvolk und sechs Geschützen . Zu
ihrer Unterstützung hat er die Stämme der Mohmands und
Khudschianis aufgeboten und erwartet weitere Verstärkungen von
Kabul . Wären die Aufständischen gemeinschaftlichen planmäßi¬
gen Handelns fähig , wozu solche Stämme sich erfahrungsmäßig
indeß nur höchst selten aufraffen können , so würde Gholam
Haider in eine üblere Lage gerathen . Durch die nothwendige
Niederwerfung der Schinwarris wird cs dem Emir obendrein
unmöglich gemacht werden , die geplante Unterwerfung der bisher
unabhängigen nördlichen Bergstämme im Bajourbezirk durchzu¬
führen . Gleichzeitig sind auch Unruhen unter dem Grenzstamme
der Afridis allsgebrochen , die allerdings vorläufig den Emir
selbst noch nicht berühren , da sich die rauflustigen Bergbewohner
zunächst unter einander bekämpfen . Der Häuptling Asaralla



Khan hat mit seiner Partei den Häuptling Tsrbaka überfallen
» und ihm eine blutige Niederlage bei dem Orte BuraHela bei-

^ ebracht , wo die verlierende Partei 52 Tode und 70 Verwundete
auf dem Kampfplatz ließ . So wird man sich an der gesammten
indisch - afghanischen Grenze wieder einmal auf eine längere Zeir
des Blutvergießens gefaßt machen müssen .

Amerika .
Washington , 9 . Aug . Der Senat nahm die Vorlage

an , welche die Einwanderung von Chinesen in die
Vereinigten Staaten verbietet . Die Bill bestimmt : „Vom
Tage des Austausches der Ratifikationen des am 12 . März
1888 Unterzeichneten , noch schwebenden Vertrags zwischen
den Vereinigten Staaten von Amerika und Sr . Majestät
dem Kaiser von China soll es für jeden Chinesen , mag
er ein Uuterthan China 's oder einer anderen Macht sein ,
ungesetzlich sein, in die Vereinigten Staaten zu kommen ,
ausgenommen unter den Bedingungen , welche in dieser
Bill ausgestellt sind. " Diese Bedingungen dürften ebenso
wie alle früheren Bestimmungen dieser Art von den
schlauen Chinesen umgangen werden .

rotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 11 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf heute
Früh 9 Uhr von Baden -Baden in der Residenz ein .

Seine Königliche Hoheit empfing den Staatsrath Frei¬
herrn von Ungern -Sternberg , besuchte später den komman -
direnden General des XIV . Armeecorps , General der
Infanterie und General - Adjutanten von Obernitz , und
dann nahm der Großherzog die Meldung der nachbe¬
nannten Offiziere entgegen : des Generalmajors Grafen
von Rantzau , Kommandeur der 55 . Jnfanteriebrigade ;
des Generalmajors a . D . von Zollikofer - Altenklingen ,
bisher Kommandeur des 1 . Rheinischen Infanterie -Regi¬
ments Nr . 25 ; des Obersten Freiherrn von Schleinitz ,
Kommandeur der 28 . Kavalleriebrigade ; des Oberstlieu¬
tenants von Beulwitz , Kommandeur des 1 . Badischen Leib -
Dragvner -Regiments Nr . 20 ; des Oberstlieutenants von
Mayer , etatsmäßiger Stabsoffizier im 5 . Hessischen
Infanterie - Regiment Nr . 83 ; des Majors von Re -
nouard de Viville , Bataillonskommandeur im 2 Badi¬
schen Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm t . Nr . 110 ;
des Hauptmanns Höfer , Artillerieoffizier vom Platz
in Rastatt ; des Hauptmanns Richard , Kompagniechef
im Badischen Fuß - Artillerie - Bataillon Nr . 14 , und
des Hauptmanns Neßler , Kompagniechef im 3 . Badi¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 111 ; des Rittmeisters
Schmidt im 1 . Badischen Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 ;
der Premierlieutenants : Freiherrn von Liebenstein im
3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 ; Fabarius
vom 1 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment Nr . 14 ;
von Drigalski vom 4 . Westfälischen Infanterie -Regiment
Nr . 17 ; von Erregern vom Königlich Sächsischen Schützen -
Regiment Nr . 108 ; Stengel vom 4 . Badischen Infan¬
terie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 und Saal vom
3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 .

Nachmittags kehrte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog nach Schloß Baden zurück.

* ( Das „Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Badischen Staatseisenbahnen ) Nr . 42
enthält eine Allgemeine Verfügung , die Beseitigung von An¬
steckungsstoffen bei Viehbeförderung betreffend , und Sonstige Be¬
kanntmachungen , betreffend Pferderennen in Iffezheim , Ausstel¬
lung in Brüssel , Ausstellung von Leichenpässen, Sonderzüge
nach München , Fahrpreisermäßigung , Frankaturzwang , Ver¬
zeichniß gleichlautender Starionsnamen , Fleischsendungen nach
Frankreich , Zoll - und steueramtliche Abfertigung von Fracht¬
gütern , Waarenstatistik , Betriebseröffnungen und Mittheilungcn
und Aufgefundenes Geld . — Am Sonntag , den 12 . August ,
findet in Grießen ein Kriegerfcst statt . Den auswärtigen Theil -
nehmern wird , sofern dieselben das Verbandsabzeichen des Badi¬
schen Militärvereinsverbandes tragen , Fahrpreisermäßigung be¬
willigt . Geld wurde aufgefunden : am 29 . Juli im Zug 40 ein
Geldbeutel mit 8 M . 11 Pf . Inhalt und in Emmendingen ab¬
geliefert .

* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion "
Nr . 11 enthält Bekanntmachungen betr . den Finanzassistenten
Franz Rüger von Lauda , die Beilagen zu den Steuerrechnungen
und die Vornahme einer Finanzassistentenprüfung , sowie Per¬
sonalnachrichten . — Die erledigte erste Gehilfenstelle bei Großh .
Hauvtsteueramt Säckingen wurde dem Finanzassistenten Vincenz
Balles in Buchen übertragen .

* (Das „Verordnungsblatt der Zolldirektion " ) Nr . 21
enthält eine Berichtigung , die Besteuerung des Zuckers betreffend .

* (Das Gesetzes - undVeror .dnungsblatt für die ver¬
einigte evangel . - vrockest . Kirche des Großherzogthums
Baden ) Nr . 11 enthält eine Bekanntmachung : Aenderung eini¬
ger gesetzlichen Bestimmungen über die rechtliche Stellung der
Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate betreffend , nebst Voll -
zugsverordnung .

(Auszeichnung . ) Wie uns ein Telegramm aus München
Meldet , wurden von badischen Künstlern durch die internationale
Preisjury der Jubiläumsausstellung in der Abtheilung Malerei
A folgenden Auszeichnungen zuerkannt : dem Herrn ProfessorGustav Schönleber von hier eine Medaille erster Klaffe und
^

" Herren Professor Ferdinand Keller und Maler Fr -cdrich^ " ll morgen , beide von hier , Medaillen zweiter Klaffe .
, ( Medico - mechanisches und gymnastisch - or -

rhop ä d i s ch e s In stitut .) Wie wir vernehmen , soll am1 . Oktober d . I . die seither Sofienstraß 15 hier bestehende Gym¬nastisch- orthopädische Anstalt eine Veränderung erfahren und als
-vcedico - mechanisches Institut nach Zander 'schem System invre Hand eines Spezialarztes übergehen . Herr Th . Zahn ,weicher bisher die Anstatt mit erfreulichem Erfolg leitete , tritt

,
Oktober aus , wird jedoch gleichzeitig in hiesiger Stadt in" >ehr geeigneten Lokalitäten ein neues Gymnastisch -

orthopatzisches Institut eröffnen .
O (Gartenbauausstellung in Durlach .) HeuteMickag um 1 Uhr wurde in der Turnhalle zu Durlach die vom

dortigen Gartcnbauvcrein veranstaltete Ausstellung eröffnet . Die¬
selbe gibt ein sehr erfreuliches Bild nicht nur von der ersprieß¬
lichen Wirksamkeit von Gartenbauvereinen , sondern auch von
dem Stand unserer Gartengewächse . Die feuchte Witterung
ließ die Gewächse rasch im Wachsthum vorschreiten , so daß sie
zum Theil viel weiter entwickelt sind als in früheren Jahren zu
dieser Zeit . Eine Seltenheit dürften die zur Ausstellung ge¬
brachten Gewächshaustrauben , sowie Trauben aus dem freien
Land vom Frhrn . v . Schilling ' schen Hofgut Hohenwettersbach
sein . Die Ausstellung enthält viel des «sehenswertben , sowohl
die Gemüse - wie die Kunstgärtnerci sind sehr zahlreich vertreten ;
daneben haben auch prächtige Zimmerpflanzen und verschiedene
Obstsorten ihre Stelle gefunden . In der Mitte der Halle ist ein
Blumen - und Pflanzenbosquet hevgestellt . während die Rückseite
mit Blattpflanzen geschmückt ist , aus deren Mitte die Büste
unseres allgeliebten Landesfürsten emporragt . Im Hinblick auf
das kurze Bestehen des Vereins — derselbe wurde im Frühjahr
1885 von Herrn Oberamtmann Gruber in 's Leben gerufen —
kann derselbe mit seinem derzeitigen umsichtigen Vorstand , dem
Hauptlchrer Müller , an der Spitze mit dem in der Ausstellung
zu Tage tretenden Erfolge sehr zufrieden sein . Der Schluß der
Ausstellung , mit der ein Glückshafen verbunden , ist auf Mon¬
tag Abend festgesetzt .

* (Operette in der Festhalle . ) Wie wir vernehmen ,
gedenkt das gegenwärtig in Baden -Baden gastirende Ensemble
des Hamburger Karl -Schulze -Thearers demnächst auch in unserer
Stadt zwei Vorstellungen zu geben.

* (Die Badezügc ) zwischen hier und Maxau kursiven
von heute an wieder sämmtlich , wie sie im Fahrplane vorgesehen
sind .

O Heidelberg , 10. Aug . (Der Ophthalmologen¬
kongreß ) erfreut sich sichtlicher Gunst der Witterung . Nach
beendeter Arbeit versammelte sich eine äußerst zahlreiche Gesell¬
schaft Von Damen und Herren am Abend im Stadtgarten , der
mit Lampions und dazwischen mit bengalischem Feuer erleuchtet
wurde . Es war ein herrlicher Abend , wohl der schönste des bis¬
herigen Sommers , und war es daher nicht zu verwundern , daß
man erst später sich trennte , nachdem lange schon der letzte Ton
Musik verklungen . Es wäre zu wünschen, daß sich der Himmel
auch der geplanten Schloßbeleuchtung günstig erweist .

Pforzheim , 10. Aug . ( Ovation . — Stiftungs¬
feier . — Quartett . — Monbachthal . ) Dem vom
12. badischen Feuerwehrtag hierher zurückgekehrten Kommandanten
des hiesigen Feuerwehrcorps und Vorsitzenden des Bad . Feuer¬
wehrvereins , Herrn 8 . Franzmann , welchem von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog , sowie von dem Verwal¬
tungsrath des Vereins so schöne Auszeichnungen zu Theil wurden ,
hatte sich vorgestern Abend eines glänzenden Empfangs zu er¬
freuen . Die Kapelle der Feuerwehr und viele Mitglieder des
Corps hatten sich mit farbigen Lampions , begleitet von einer
außerordentlich zahlreichen Menschenmenge , am Bahnhofe auf¬
gestellt, um den Gefeierten zu begrüßen und in die Stadt zu
geleiten . Herr Ed . Bichler hielt an denselben eine warme An¬
sprache und überreichte demselben einen sehr schönen Lorbeer¬
kranz . Die gleiche Auszeichnung wurde auch dem um das Feuer -
webrwesen ebenfalls sehr verdienten Corpsmitglied E . 8 anderi¬
tz erg er zu Theil . — Morgen und am Sonntag begeht die
hiesige „ Liedertafel " die 25jährige Stiftungsfeier mit Fahnen¬
weihe unter Mitwirkung sämmtlicher hiesigen und mehrerer aus¬
wärtigen Gesangvereine , hiesiger Jnstrumentalisten , sowie der
vollständigen Feuerwehrkapelle . Das Programm der Feier ist
ein sehr ausgedehntes . Samstag Abends ist in der Turnhalle
Fahnenweihe nebst Konzert und Sonntag Nachmittags im Stadt¬
garten großes Konzert mit Beleuchtung des Gartens und Feuer¬
werk am Abend . — Gestern Abend konzertirte im Stadtgarten
das Zapf 'sche Männerquartett aus Wiesbaden mit vielem Bei¬
fall . Gleich beifällig hatte sich dasselbe schon in einem anderen
hiesigen Lokal produzirt . — In meiner Mittheilung in Nr . 21S
( Beilage ) dss . Bltts . über das unweit Liebenzell neu erschlossene
wildromantische Seitenthal ist „Monbachthal " statt Robrbachthal
zu lesen.

c? Brachsal , 10. Aug . (Konzert . — Militärisches —
Ernennungen . ) Gestern Abend fand im Garten der Helm -
ling 'schen Brauerei dahier das vierte Abonnementskonzert der
hiesigen Dragonerkapelle statt . Es war nicht zu verwundern , daß
schon der prächtige Abend — der erste seit Wochen , der einen
Aufenthalt im Freien ermöglichte — zahlreiche Zuhörer anlocktc ,
aber auch die Leistungen der Kapelle waren ganz vorzüglich und

ernteten reichen und wohlverdienten Beifall . — Mit dem heutigen
Tag hat das Regimentsexerzieren des hiesigen Dragonerregiments
begonnen und wird bis zum 14 . d . M . dauern . Am 16. rückt
das Regiment in 's Manöver ab . — Zum Kontroleur der hie¬
sigen Sparkaffe wurde in der letzten Stadtratbssitzmig im Be¬
nehmen mit dem Verwaltungsrath Aktuar Hornung , bisher Ge¬
hilfe beider Stadtkasse , ernannt . — Bezirksfeldwebel Schönfelder ^der seit 16 Jahren in hiesiger Stadt thätig ist und durch seine
Pflichttreue und Dienstwilligkeit sich nicht allein die Zufriedenheit
seiner Vorgesetzten , sondern auch die Sympathie der zahlreichen
ihm unterstellten Mannschaften in hohem Maße zu erwerben ge¬
wußt hat , ist auf 1 . September d . I . als Kaserneninspektor nach
Köln versetzt . So sehr man ihm hier allseitig die Beförderung
gönnt , so sehr wird der Verlust dieses tüchtigen Mannes bedauert .

* Donancschingen , 10 . Aug . (Viehzucht ) Ein neuer Be¬
weis für den großen Anklang , den das in der Baar gezüchtete
Vieh in Norddeutschland findet , ist eine Bestellung , welche kürz¬
lich Herrn Schalter hier von Herrn H . Hochheim , dem Besitzereines 6000 Morgen umfassenden Rittergutes in Schafstädt bei
Halle a . S . zugegangen ist. Herr Schaller , eine auf dem Ge¬
biete der Viehzucht und des Viehhandels in weiten Kreisen be¬
kannte Autorität , erhielt den Auftrag , 24 mustergiltige Kühe und
Kalbinnen anzukaufen und ganz nach seinem Ermessen die Preise
festzustellen . Das Vieh , welches aus den schönsten gegenwärtig
aufzutreibenden Stücken besteht , wird morgen in zwei Wagen¬
ladungen an seinen Bestimmungsort abgehen.

— Vom Bodensee , 10. Aug . (Landwirthschaft -
liches ) Für das günstige Ergebniß der heurigen Roggencrnte
dürfte wohl die Thatsache sprechen , daß an verschiedenen Orten
aus 100 Garben Roggen 3 Malter Frucht erzielt wurden . Un¬
gewöhnlich reichlich und ganz im Gegensatz zum Vorjahre scheint
fast überall der heurige Ertrag an Gerste und Hafer auszufallen ,und wenn auch die Kornernte Manches zu wünschen übrig läßt ,so ist doch der Weizen um so ergiebiger gerathen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 11 . Aug . Staatsminister v . Bötticher reiste

heute zum Reichskanzler nach Friedrichsruh und verbleibt
dort voraussichtlich bis zum Montag .

Pest , 11 . Aug . Der Eisenbahnzng , mit welchem der
direkte Orientverkehr eröffnet wurde , ist heute Nachmit¬
tag um - 3 Uhr als erster konventionsmäßiger Zug mit
dem Präsidenten der ungarischen Staatsbahnen , den
Direktoren der bulgarischen Bahn und Vertretern der
Presse , sowie zahlreichen anderen Gästen abgegangen .

Paris , 11 . Aug .
*Äas „ Journal officiel" veröffent¬

licht ein Dekret über die Bildung eines neuen (des 21 .)
Regiments der Chasseurs zu Pferde .

London , 11 . Aug . Das Oberhaus erledigte die Parnell -
Bill definitiv in allen Stadien ; dieselbe wurde unverän¬
dert angenommen .

Das Unterhaus nahm die vom Oberhaus beschlossenen
Abänderungen zurLokalverwaltungsbill an und erledigte die
Gesetzentwürfe betr . der Reichsvertheidigung und der
nationalen Vertheidigung in allen Stadien .

St . Petersburg , 11 . Aug . Die Königin von Griechen¬
land ist gestern von einem Prinzen entbunden worden .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wkttrrungstrrolrmhlungen - er Mrtrorsl . Station Karlsruhe .

August

10 . Nachts 9 U .
10 Mrgs . 7 U.
11 . Mittgs . 2 U .

Barom Lherm . Absol. Stelanve
MM in 0 . Zeucht

. Feuchtig¬
keit in "/»

Wind .

7561 19 8 15.5 90 C
756 .3 18.4 12 . 1 77 S
755 . 1 28 5 11 .5 40 SW

Himmel .

klar

bewölkt

Wasserstand des Rheins . Maxau , II . Aug . , MrgS. 5,96 » .gefallen 20 e» .
Rheinwafserwärme : 16 Grad .

Wetterkarte vom 11 . August , Morgens 8 Uhr .

« «et »

« *02 "

/ urOi -p765

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . August 1887.
StaatSpapiere . > Bahuaktie ».

4°/<,Dmtsche Reichs - !Staatsdahn
»nleihe 108 .10 Lombarden

4°
/g Preuß . Kons . 106.40 ' Galizier

4 /» Baden in fl. 103 .60 Elbthal
4°/« „ inM . 105.60Mecklenburger
Oesterr . Goldrente 92 .30Mainzer

Silherr . 68 60Lübeck-Büch . -Hb
84. 10 Gotthard
99 .80 Wechsel und Sorte « .
83 .90 Wechsel a . Amstd. 169.52
59 .90 , » . London 20 .49

4"/« Ungar . Goldr
1877r Russen
1880r „
ll . Orientanleihe
Italiener
Egypter

! Spanier
Serben

Banke «.
! Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

206 '/.
85

177.50
164' ,.

156 .50

167^—
134 .30

97.60 ! „ . Paris 80«
85 .50 ! „ „ Wien 166 .25
73.30 Napoleonsd 'or 16.17 "
8310 Privatdiskonto 1 ' /«

jBad . Zuckerfabrik 90 .50
263 '/,Alkali Westereg.

j RachbLrfe -
221 .80 Kreditaktien 263 ' /.Basler Bankver . 163 — Staatsbahn 205 " -

DarmstädterBank157 .70 Lombarden 85' /»
AO/. Serh . HyP . Ob . 86.30 Tendenz : still.

Berlin . Wie ».
Orst . Kreditakt . 165 — Kreditaktien

„ Staatsbahn 103 .60 Marknoten
Lombarden 43 .30 Ungarn
Disk .-Kommand . 221 .20 Tendenz : fest .
Laurahütte 121.30! Parts .Dortmunder 81 .70,3",, Rente
Marienburger 70 80 Spanier
Böhm . Nordbahn -

Tendenz : —.
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

316 .80
60.20

101 .57

83 .92
73 '/-

429 .-
530 .—

. öer Witterung . Während das barometrische Maximum auf dem Kontinente langsam an Höhe abrnnehmenund sich südwärts zu senken beginnt , hat sich ein zweites über der nördlichen Nordsee ausgebildet . Zwischen beiden zieht sich eineFurche verhaltmymayig geringen Druckes von einer flachen Depression im Westen Irlands zu einer nn äußersten Nordosten liegendenhm . Das Wetter ist im größten eheste Deutschlands noch heiter , trocken und warm , doch sind gestern schon an der OstseeküsteGewitter zum Ausbruch gekommen.



Todesanzeige .
P . 683 . Freunden und

I Bekannten geben wir hier-
mit die schmerzliche Mtthei -

l«ng von dem am 9 . August un¬
erwartet schnell erfolgten Hinschei¬
den des

' Kaiser ! . Vderpostsekretärr
Hermann Wagner io Pforzheim .

Indem wir diese Nachricht den
zahlreichen Bekannten des Entschla¬
fenen widmen, bitten wir um stille
Theilnahme .

Pforzheim , Karlsruhe ,
Rheinbischofsheim .

Die trauernde Familie.

Anfrage
an

HeiMche !
Eine Familie , die über

ihre Vorfahren Näheres
wissen möchte, wünscht Aus¬
züge aus Urkunden und
Pfarrbüchcrn , besonders der
Jahre 1600 — 1750 . Die
evangelischen Geistlichen der
bayerischen Pfalz , des badi¬
schen Theils der ehemali¬
gen Pfalz und des Groß¬
herzogthums Hessen , welche
über solcke Urkunden ver¬
fügen, werden böflichst ge¬
beten , ein Verzeichniß der¬
selben an den Unterzeichne¬
ten einzusenden , der von
der Familie ermächtigt ist ,
dafür 3 Mark zu bezahlen .
Sollten die betr. Doku¬
mente Material enthalten,
das geeigneten Ausschluß
geben könnte , so würde
der Unterzeichnete mit den
Einsendern derselben in
Verbindung treten und de¬
ren Mühewaltung nach ei¬
nem noch zu treffenden Ab¬
kommen honoriren . Die
Geistlichen der folgenden
Plätze haben nicht nötbig,
Verzeichnisse einzuschicken,
da die in ihrem Besitze be¬
findlichen Dokumente schon
geprüft sind : Annweiler,
Bergzabern , Billigbeim,
Darmsiadt , Eggenstein,
Frankentbal , Friedrich- feld ,
Friesenhcim , Geinsheim,
Heidelberg , Homburg , Kai¬
serslautern , Landau , Lich¬
tenberg, Mannheim,Mainz ,
Nußloch , Oggersheim ,
Rohrbach, Schönau , Wall¬
dorf, Wiesloch , Winden,
Worms , Zweibrücken .

vn kNN8i Lngkl ,
Professor, Heidelberg.

GrHeyoglichc KunssgeoikrbkMlk .
Das neue Schuljahr 1888/89 beginnt Montag den 1 . Oktober d. I .

(Schüleraufnahme 7 Uhr Abends. )
Der Unterricht wird in 3 Abtheilungcn und nachfolgenden Lehrfächern

ertheilt :
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre,
Perspektive , architektonische und ornamentale Formenlehre, Freihand¬
zeichnen , Figurenzeichnen und Anatomie , Flächenmalen , dekoratives
Malen , Darstellen nach der Natur , kunstgewerbliches Zeichnen und
Entwerfen , Modellieren , Ciselieren und Gravieren , Holzschnitzen ,
Stillehre , Kunstgeschichte , Methodik des Zeichenunterrichts, Kalli¬
graphie . deutscher Aufsatz und Rechnen .

Die erste Abtheiluug (Vorschule) umfaßt zwei Jahrcskurse für ständige
Schüler .

Die zweite Abtheilung ( Fachschule 1—2 Jahre ) umfaßt folgende vier
Fachkursc : Architekturknrs : Architektur- und Möbelzeichnen, Metall¬
arbeiten , Keramik und Verwandtes ; 1t Bildhaucrkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen ; <1. Ciselierkurs : Ciselieren und Gravieren ;
1t Dekorationskurs : Dekoratives Malen und figürlich - ornamentale Illu¬
stration.

Die dritte Abtbeilung Abendunterricht im Freihandzeichnenund Model¬
lieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung zum Zeichen¬
lehrer.

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens
15 . September schriftlich unter Beilage von Schul- rc . Zeugnissen und Zeich¬
nungen an die Direktion einzureichcn .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I . u . II . Abtheilung für Reichsangehörige
25 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 2 Abtheilun¬
gen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu entrichten .
Das Schulgeld für die III Abtheilung , Abendschüler , beträgt 10

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen gratis zugestellt wird.

Karlsruhe , den 8 . August 1888.
Fie Direktion .

Götz . P .668 . 1.

Girre arme Waise,
gesund , hübsch u . intelligent, 12 Jahre
alt , wird kinderlosen Eheleute » oder
einzelnstehender Dame empfohlen .
Näheres unter 61522 » . durch
L » » 8« i»»t « 1i» L in
Lsrlsr « !»« . P .684 . 1 .

Obermeisterstelle - Gesuch.
Ein streng solider , in der mechani¬

schen Baumwollweberei durchaus
Praktisch erfahrener Obermeister sucht
seine Stelle als solcher zu verändern ;
für außerordentliche hohe Leistungen
kann garantirt werden . Gcfl. Offerten
mit Lohnoerhältniffen wolle man ein¬
senden unter Chiffre L . 2 . 957 an
L » » 8«» «teii » « Stntt
gart . P .637 .2.
Wein - Lager - Fatz -

Verkauf ! P .600 . 2.
aa oval und rund,

- SLUM , 5 - 20 Ohm haltend
Die Fässer sind an den Wochentagen

von 8 bis 1 Uhr zu besichtigen.

Badischer Frauenverein .
P . 673. 1 . Auf den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von

Ehrengaben für langjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienst¬
boten statt, welche bei einer im Umfange des Großherzogthums sich aufhalten -
deu Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens
25 Jahre in Ehren und Treue gedient haben ; für vierzig - und für fünfzig¬
jährige Dauer des Dienstverhältnisses sind besondere Abstufungen der Ehren¬
geschenke bestimmt .

Anmeldungen hicrwegen sind baldigst bei dem nächsten Frauenverein cin-
zureichen .

Solche Dienstboten, welche schon früher eine Ehrengabe erhalten , inzwi¬
schen aber eine höhere Dienstalterstnfe (40 oder 50 Diemijahre) zurückgelegt
haben , können sich um die betreffende höhere Stufe der Auszeichnung be¬
werben .

In der Anmeldung sind deutlich anzugeben Namen , Alter , Konfesfion
und Heimathsort des Dienstboten , ferner Namen und Stand der Dienst -
Herrschaft ; ncbstdem müssen die Eingaben versehen sein :

» 1 . mit einem verlässigen Zeugnisse der Dienstherrschaft über die Zeit
des Diensteintritts nach Jahr und Tag, die Art der Dienstleistung ( wie Kinds¬
mädchen , Köchin , Haushälterin und dergl. ) . über etwaigen Uebcrgang von der
ursprünglichen Dienstherrschaft auf ein anderes Familienglied oder einen andern
Leiter des betreffenden Anwesens mit näherer Angabe des Sachverhalts , über
eine etwa eingetretene Unterbrechung des Dienstverhältnisses , über den Lebens¬
wandel des Dienstboten im Allgemeinen und dessen Verhalten der Dienstherr¬
schaft gegenüber : dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder empfehlende
Eigenschaften anzugeben : im Falle der Verwandtschaft des Dienstboten mit der
Dienstherrschaft ist das Verwandtschaftsvcrhältniß genau anzugeben; '

2. mit Zeugniffe « der geistlichen und weltlichen Ortsbehörden über
Sittlichkeit und Leumund der Vorzuschlagenden und Beurkundung der Richtig¬
keit des Inhalts der in der Anmeldung bezw. in den Zeugnissen der Dienst-
Herrschaft enthaltenen Angaben.

Die Bezirks- und Ortsbebörden wie auch die Frauenvereiue werden ge¬
beten , diese Aufforderung thunlichst zu verbreiten , auch ergeht an die verschie¬
denen Zeitungen, Amtsverkündigungs- u . Ortsblätter des Landes das Ersuchen
um Aufnahme dieses Aufrufs in ihre Spalten.

Die Frauenvcreine , bei welchen Anmeldungen einlaufen , werden eingela¬
den, nach 8 4 und 6 Abs . 2 der Bestimmungen über die Verleihung von Ehren¬
gaben an weibliche Dienstboten zu verfahren, insbesondere die Borlagefrist
( 15 . Oktober) einznhalte».

Karlsruhe , den 10. August 1888 .
Der Vorstand .

Badischer Frauenverein .
P .672 . 1 . Auf 1. Mai 1880 können an Schülerinnen der Luisen -Schule

nachstehende Stipendien vergeben werden :
s . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten Markgrafschaft

Baden - Baden zwei Stipendien von je 500 Mk . und ein solches von
440 Mk . ;

d . für ein katholisches Waiscnmädchen aus den ehemals Fürstbischöflich-
Bruchsaler Orten und für ein katholisches Mädchen aus den vormals
Bischöflich -KonstanzerOrten zusammen zwei Stipendien von je 500 M . ;

c . für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen Markgraf-
fchaft Baden -Durlach nebst den Herrschaften Lahr , Mablberg und
Lichtenau im Betrag von 500 Mk . und für ein solches Mädchen aus
den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 Mk . ; j

ck. für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganzen Land und ohne
Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 , zwei von
je 350 und zwei von je 300 Mk.

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15 . Oktober dieses Jahres an die Unter¬
zeichnete Stelle eingereicht sein .

Denselben Termin einzuhalten empfiehlt sich auch für alle AiUnahmegesuche ,
indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr laufen,
keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , den 10. August 1888 .
Der Vorstand der Abtheilung I .

; Li M » , MI- M M» MVW M k«dM
k .340 .6 . grösstes I -agsr von

lisch - , Laie- , lkee - um! Ioilet1e-8ei'vicen aller ^rt
ln korr «II »n , k»P«nev - OrülnU , kdrlstoko -LIIder , Hnn »1nLnm-L «1»H eie . eie .

I.WW , iMlM , ?MM , MM , NWei v . LWlMMlsM
1 . L Oie . , Kokliekerantvn i» H » rl8r » k « , LMSlMz .

Beachtmswerthf. israel. Eltern, Vormünder
L .M .

oder jnnge Tomen !
Heirathsgesuch !

E . Kaufm . , Israel . , Norddeutscher , i . Straßburg , Elsaß , ansässig, ernster ,
solid . , strebsam . Charakt . , 31 I . , Mitinhab . e . altreno'mm . Engrosgesch.,
Vermög. 40 Mille Mark ( selbsterworbeu ) , ca 9 Mille Jahreseink . , s . mangels
sonstiger Gelegenh. a . d. W . e . Lebensgefährtin! Erwünscht : aus einfacher
u . religiös. , aber nicht orthodoxer Fam . v . tadell. Ruf , wirthschaftl . erzog ,
neben gedieg. Bildung , mögl . d . Französ . mächtig , unbedingte Gesundh . , von
angenehmer , nicht klein. Fig . u. schönem Aeußern , bis 24 I . alt, Mitgift
40 Mille Mark, die hypothekarisch sichergest . w . kann . Schadchen am liebst,
ausaeschl. — Gegcns. Discrel . sei Ehrens. — Gefl . n . anonyme Off . , mögl.
m . Photo ^r . , die ^urückers. , u . „ I , I- . 100 postlagernd Kreuznach " .

P .680 . 1 . Zwei elegante

Herrschaftspferde
(braun , 5 u . 6 I . a .) sind wegen Weg¬
zug zu verkaufen . Zu erfragen bei
K . Oppel , Restauration neben dem
Bayrische« Hof, Heidelberg ._

O .938 . 1 . Eine ostpreuß .
Braunsture ,

9 Jahre alt , 165 cm hoch ,
von eleganter Figur , mit

flotten Gängen , sicher, unter dem Sat¬
tel wie im Stall ganz vertraut , wird
preiswürdig abgegeben . Nähere Aus¬
kunft durch die Expedition ds. Blattes .

P .981 .1 . Nr . 5185 . Von dem Fürst¬
lich Fürsten belgischen An¬
lehen von zwei Millionen Gulden
vom Jahre 1855 werden anmit auf
Grund der Bestimmungen der Schuld¬
urkunde die sämmtlichen bisher nicht
gekündigten Partial - Obligationen zur
Rückzahlung auf 1 . Dezember 1888 ge¬
kündigt.

Die Verzinsung dieser Obligationen
hört vom 1 . Dezember 1888 an auf.

Die Fürstlich Fürstcnbergische Haupt -
kaffe dabier, ferner die Bankhäuser M .
A . von Rothschild und Söhne in Frank¬
furt a,M - und Veit L . Hamburger in
Karlsruhe besorgen die Einlösung .

Die Zahlung kann schon vor dem 1 .
Dezember 1888 mit Zinsen bis zum
Zahlungstage in Empfang genommen
werden .

Die Fürstlich Fürstcnbergische Haupt -
kaffe dahier zahlt von den Obligationen ,
welche vom 16. November 1888 an bei
ihr zur Einlösung gebracht werden , die
Zinsen bis Ende November 1888.

Donaueschingeu, den 9 . August 1888.
Fürstlich Fürstcnbergische Domänen-

Kanzlei.

Aufruf .

(« turtvlr 1' krilklcr .
Ein kupferner Bierkessel von

8 Hektol. ebendaselbst zu verkaufen.

SrLsoliisolis
624 . 26 . Vorsügliodo

AsZivs .
Kiste mit 12 ZevLSöll klasolieo

io 12 Svrtkli
IS Mark

ksoksrgomünä .
Mer Les LA SiM . rrlmmiiW .

P .671 . 1 . Zur Ausbildung als Krankenpflegerinnen können unbe¬
scholtene Jungfrauen und kinderlose unabhängige Witwen , welche sich diesem
Berufe widmen wollen , bei uns Aufnahme finden und kann der Eintritt
jederzeit erfolgen .

Für Damen , welche den Bildungsgang höherer Lehranstalten durch¬
gemacht haben , bietet die Mannigfaltigkeit des Dienstes an unfern verschiedenen
Pflegestationen die Möglichkeit einer ihren Bildungsstand berücksichtigenden
Verwendung

Schriftliche oder persönliche Anmeldungen wären an den Unterzeichneten
Vorstand zu richten .

Karlsruhe , den 6 . August 1888.
Der Vorstand der Abtheilung HL des Badischen Frauenvereins .

uvä I ^is .» Ln « 8 von döedster Ton -
setiöliiikit von äon Linsaetisten dis ?n
äon dvslon unci illvsl valllcommkn -
stvn von MttriF/i -

«Ad sur goü . ^ uswadl
iw klano -LLaxaLLn von

6rossd . Hoflieferant ,
M .551 .1I . , 31 sserrsnstrsssv 31 .

« Ärgerliche Rechtspflege .
! Konkursverfahren .

O .940 . Offenburg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Bühlcr jung da¬
hier ist vom Gemcinschuldner der An¬
trag auf Einstellung des Verfahrens
nach Maßgabe der 88 188 , 189 K .O .
gestellt worden , wovon die Konkurs¬
gläubiger mit dem Anfügen benachrich¬
tigt werden , daß die zustimmenden Er¬
klärungen auf der Gerichtsschreiberei
zur Einsicht niedergelegt sind .

Offenburg , den 9 . August 1888.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber

C . Beller .
Vermögensadsondernng .

P .669 . Nr . 19,952 . Karlsruhe .
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Karl Theodor Ulmer in
Karlsruhe betr.

Durch Urtheil des Gr . Amtsgerichts
hier vom 6 . d . Mts . wurde die Ehe¬
frau des Gemeinschnldners, Anna , geb .
Titz von hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Karlsruhe , den 8 . August 1888 .
GerichtsschrcibereiGr . Amtsgerichts.

C . Eisenträger .
Entmündigungen.

P . 658 . Nr . 9927 . Karlsruhe .
Die ledige Marie Ströbe von hier
ist mit Beschluß des Großh . Amtsge¬
richts Karlsruhe vom 1 . August d . I .,
Nr . 19,654 , wegen Gemüthsschwäche
im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt
und dieser Beschluß heute der Obervor¬
mundschaftsbehörde mitgetheilt worden.

Karlsruhe , den 3 . August 1888.
Großh , bad . Amtsgericht Abth . V.

C . Reutti . _ _
Bern » . Bekanntmachungen .
0 . 924 . Nr . 507. Tauberbischs "

heim .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches der
Gemarkung Berolzheim wird Tag¬
fahrt auf

Dienstag de« 28 . ds . Mts . ,
von Vormittags 0 Uhr an,

in das Rathhaus in Berolzheim an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer der genannten
Gemarkung werden hievon benachrich¬
tigt und ausaefordert . Grunddienstbar¬

keiten, welche zu Gunsten ibrer Grund¬
stücke bestehen, unter Anführung der
Recktsurkunden dem Unterzeichneten 8a -
gerbuchsbcamten in obiger Tagfahrt
zum Eintrag in das Lagerbuch anzu¬
melden .

Tauberbischofsheim, 10. August 1888 .
Der Bezirksgeometer:

_ Mün z ._
O .925 . Nr . 314 . Emmendingcn .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemcinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

Amoltern , Montag den 20 . d . M .»
Vormittags 9 Uhr,

Broggingen , Dienstag den 21 . d .
Mts . « Vormittags 9 Uhr,

Forchheim, Donnerstag den 23.
d . M . , Vormittags 9 Uhr,

Niederhausen » Samstag den 25 .
d . M . , Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kcnntniß
gesetzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhaufe aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen bie in dem Verzeich¬
niß vorgemerkten Acnderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
cingetretenen, aus dem Grundbuche nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumelden. , Ueber die in der
Form der Grundstücke cingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath »der
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
beamtcn abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethciligtcn von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Emmendingen , 9. August 1888.
Der Fortfübrungsbeamte :

I . Fuhrmann , Bczirksgeometer.""
OÄ34

"
Nr . 139. Neuenheim .

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 12 der Allcrhöchstlandes-

herrlichen Verordnung vom 11. Sep¬
tember 1883 wird das Lagerbuch der
Gemarkung Brombach vom 15. d . M .
an während 4 Wochen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathszimmer zu
Brombach öffentlich aufgelegt ; etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind während dieser Zeit dem Unter¬
zeichneten mündlich oder schriftlich vor¬
zutragen.

Ncuenheim. den 10. August 1888 .
Der Lagcrbuchsbeamte:

Treiber , Pezirksgcometer.
P .682 . Nr . 12,000. Engen .

Bekanntmachung.
Die Handhabung der

Baupolizei betr.
Die Stelle des nach Verordnung

Großh . Ministeriums des Innern vom
21 . März d . Js . (Bad . Ges.- u . Ver¬
ordnungsblatt 1888 , Nr . X ) für den
Amtsbezirk Engen zu ernennenden

LrMs -Gaukontroleurs
soll in der nächsten Zeit vergeben werden .

Die Dienstübernahme hat am I . Ja¬
nuar 188S stattzufinden.

Tüchtige Bautechniker , insbesondere
nach Maßgabe der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 8 . Dezbr . 1883 geprüfte
Werkmeister , wollen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 14 Tagen ihre Be¬
werbungen bei uns einreichen .

Engen , den 8. August 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schaible. _
(Mit Auer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerci -
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